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Teilrente ­ ein Angebot für rüstige Rentner
Wir werden immer ä]ter, und trotzdem ist der mögliche Rentenbeginn

seit Jahren auf dem gleichen Stand. Sicherg die Arbeitsmöglichkei­
ten  für ältere Arbeitnehmer sind  weniger geworden.  Die gesund­
heitlichen Belastungen in unserer Zivilisation haben zugenommen.
Aber  viele  Senioren  fänden  es  schön®  wenn  sie  noch  gebraucht
würden; ihre jahrelange Berufserfahrung nicht so schnell vergessen
würde. Ein Teilzeitarbeitsp]atz ist hier die ideale Lösung.

Weniger Belastung,  aber auch  kein plötzlicher Sturz in das  große
Ißch  „Ruhestand".  Diese  Möglichkeit  hört  sich  gut  an,  bedeutet
aber auch geringere Einkünfte.  Hier springt die Teilrente ein. Den

anderen Teil  seiner Einkünfte verdient  er weiterhin  durch  Arbeit.
So  k.ann  er nicht nur sanft  in  den  Ruhestand  hinübergleiten,  son­
dem auch noch seine Rente aufstocken.  Denn solange er arbeitet,
werden auch Beiträge in die Rentenkasse eingezahlt (Arbeitnehmer
und  Arbeitgeber teilen  sich  wie  immer die Beiträge.  Hinweis:  Es
müssen  auch  Beiträge  zur  Arbeitslosenversicherung  gezahlt  wer­
den.)  Arbeitet er sogar über das  65.  Lebensjahr hinaus  weiter,  er­
hält er noch einen Bonus  der Rentenversicherung.  Für jeden Mo­
nat,  den  er  länger  arbeitet,  wird  die  monatliche  Ren[e  um  0,5

Prozent  aufgestockt.  Da  läßt  sich  die  spätere  Vollrente  so  richtig

genießen.

Für den Bezug einer Teilrente müssen keine weiteren besonderen
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werden. Sie kann in Höhe von einem Drittel, der Hälfte oder zwei
Drittel der Vollrente ausgezahlt werden. Der entscheide`nde Unter­

schied ist der zulässige Hinzuverdienst.

Als Faustregel gilt:  Je höher die Rente,  desto  niedriger ist der er­
laubte Hinzuverdienst.  Die Teilrentenart sollte also danach ausge­
wählt  werden,  welche  weiteren  Einkünfte  erwartet  werden.  Der
Hinzuverdienst  wird  individuell  berechnet  und  richtet  sich  nach

dem Verdienst im  letzten Jahr vor dem Rentenbeginn.  Individuell
ist  hier  gerechter,  denn  wer  schon  früher  viel  verdient  hat,  wird

auch bei eingeschränkter Arbeitszeit noch ein entsprechendes Ein­
kommen erzielen. Ein Beispiel:  Wer jetzt Bezieher einer Teilrente

in  Höhe  eines  Drittels  seiner  Vollrente  wird  und  im  letzten  Jahr
51.108.­DM verdient hat, darf nun jeden Monat rund 3.200.­DM
zu seiner Rente hinzuverdienen.  In den neuen Bundesländem sind
es bei gleichem Einkommen rund 3.150.­DM.

Wem die ldee der Teilrente gefällt, sollte mit seinem Arbeitgeber
darüber sprechen.

Hinweis: Teilrente und Altersteil7.eit sind zwei  verschiedene Din­

ge.  Die Teilrente  kann  nicht  vor  dem  60.  Lebensjahr  beginnen  ­
wie alle Renten. Altersteilzeit ist schon mit 55 Jahren möglich und

beinhaltet keinen Rentenbezug.

Altersteilzeit
Grundlage  ist  das  Gesetz  zur  Förderung  eines  gleitenden  Über­

gangs   in  den  Ruhestand  vom  23.   Juli   1996.  Es   gilt  seit  dem

1.  August  1996.  Allerdings  besteht  durch  das  Gesetz  allein  noch

kein Anspruch  auf Altersteilzeit.  Sie muß  vielmehr einzelvertrag­
1ich  mit  dem  Arbeitgeber  vereinbart  werden.   In  einigen  Wirt­

schaftsbereichen wurde die Regelung auch schon in den Tarifver­
trag aufgenommen.

Nach  dem  Gesetz  können  Arbeitnehmer  bereits  mit  Vollendung

des 55. Lebensjahres in Altersteilzeit gehen, also ihre wöchentliche

Arbeitszeit halbieren.

Um einen angemessenen Lebensstandard zu sichem, darf das Ent­

gelt nicht entsprechend  halbiert werden.  Der Arbeitgeber ist  ver­

pflichtet, das Gehalt in einer bestimmten Höhe aufzustocken. Auch
die  Beiträge  zur  Rentenversicherung  werden  nicht  entsprechend
dem tatsächlichen Verdienst gezahlt\.

Auch hier gilt: Wem die ldee gefällt, sollte mit seinem Arbeitgeber
darüber sprechen.

Stimmt die Jahresmeldung?
Bares Geld für lhre Rente
Die  Bundesversicherungsanstalt  für  Angestellte   (BfA)   empfiehlt

ihren  Versicherten,  die Daten  auf den  sogenannten  Jahresmeldun­

gen sofort auf ihre Richtigkeit zu überprüfen: Name und Geburtsda­.
tum,  Versicherungsnummer,  damit  keine  Verwechslungen  entste­

hen,  aber besonders  die Dauer der Beschäftigung  im vergangenen

Jahr und die Höhe des  Gehalts.  Diese Bescheinigungen  sind  quasi

bares Geld. Auf ihnen bestätigt der Arbeitgeber das im letzten Jahr

erzielte Entgelt. Sie bilden die Grundlage für die spätere Rentenbe­

rechnung. Die Arbeitgeber führen Monat für Monat automatisch die
Beiträge zur Rentenversicherung ab. Der Abzug der Beiträge wird
dem rentenversicherten  Arbeitnehmer auch auf seiner monatlichen

Abrechnung bescheinigt,  aber entscheidend für die spätere Renten­

berechnung ist die Jahresmeldung. Eine Durchschrift dieser Mel­

dung erhält der Arbeitnehmer. Die Jahresmeldung ist ein Versiche­

rungsnachweis.  Der  Arbeitgeber  kann  hierfür  ein  Blatt  aus  dem

Versicherungsnachweisheft,  das jeder  Versicherte  besitzt,  entneh­

men.  Der Arbeitgeber ist verpflichtet,  seinem Arbeitnehmer diesen

Beleg bis zum 31. März auszuhändigen.

Größere Arbeitgeber,  die ihre Daten direkt per Datenübertragung
an  den  Rentenversicherungsträger  übemitteln,  haben  ihren  Be­

schäftigten  darüber bis  zum  30.  April  eine Bescheinigung  auszu­
stellen. Die Aufstellung über die überinittelten Daten kann im Rah­
men der normalen Lohn­ ünd Gehaltsabrechnungen erfolgen. Wie
alle anderen Beitrags­ und Versicherungsbelege auch, sollten diese

dann als Nachweis gut aufbewahrt werden.

Hinweis: Bei Unstimmigkeiten sollte sich der Versicherte sofort an
seinen Arbeitgeber wenden. Dieser muß dann fehlerhafte Meldun­

gen berichtigen. Die Krankenkasse kann ebenfalls bei der Klärung
helfen.
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Wichtige Rufnummern und Öffnungszeiten

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
für Berufstätige  Mittwoch ................................. 13.00 bis  18.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Samstag von 11.00 bis 12.00 Uhr
hält  der  Onsvorsteher  Lothar  Kothe  in  seiner  Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält  der  Ortsvorsteher   Karl   Harbusch   in   seiner  Wohnung,   Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält  der Ortsvorsteher  F`einer Lampe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Mosheim
nach   telefonischer   Vereinbarung   ­   hält  der  Ortsvorsteher   Rolf
Bücker in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.: 05662/1331
Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Samstag von 9.00 bis 9.30 Uhr
hält   der   Ortsvorsteher   Ludger   Pannenbäcker,   Mühlenstr.   24,
Tel.:05664/1893, Sprechstunden im Korbmachermuseum ab.
Sprechstunden im OT S.ipperhausen
Montag­Donnerstag von 19.30 ­20.30 Uhr
nach   telefonischer  Vereinbarung   hält  der  Ortsvorsteher  Harald
Ziebanh in seiner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sprechstunden im OT Malsfe[d
Jeden Freitag von 18.00 ­18.30 Uhr
hält   die   Orisvorsteherin   Erdmute   Schirmer   in   ihrer   Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden des Ortsgerichtsvorstehers
Ortsgerichtsvorsteher Karl  Harbusch  hält jeden  Freitag  in  der Zeit
von  10.00­11.00  Uhr in  den  Räumen  des  Rathauses  in  Malsfeld,
Lindenstr.  1, Sprechstunden ab.
Zusätzliche Termine werden nach Vereinbarung vergeben.
Tel. privat: 05661/4794, dienstl. 05661708143
Anschrift: Am Sportplatz 6,  Malsfeld­Elfershausen
Dienststunden der Gemeindel{asse
Montag bis Freitag von
Gemeindebücherei

8.00 bis 12.00 Uhr

Buchausgabe donnerstags von ................ „ ..... 17.00 bis 19.00 Uhr
NOTF]UF
Polizei ............................... "...110

Feuer,  Unfa[[,  Notfa[l ................................ „ ............................. 112

Krankentransport...........................„........................05681/19222
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm­ u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen
Polizei Melsungen
Uberiall, Verkehrsunfall
Arztlicher Notfalldienst
der Landesärztekammer

05681 /19222
05661„70

05661/8031

05681 /19222
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  F`.  Konhaus ............................... 05664/6611  o.  05661/50506

Brandschutz, F`ettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

Gemeindeverwaltung

1655 od. 0551/9091
05661/50027
05661/2729

05681/985400
05661/50027

Sozialpsychiatrischer     Dienst     am     Gesundheitsamt     des
Schwalm­Eder­Kreises, Freiheiter Str. 29,
34576 Homberg/Efze 05681#75­469
Kasseler Hilfo, Opfer­ und Zeugenhilfe e.V.
Wilhelmshöher Allee  101, 34121  Kassel ................... 0561/282070

Kostenlose  und  auf Wunsch  anonyme  Beratung  und  Hiffe für  Men­
schen,  die  von  einer  Straftat  oder  durch  seelische  und  körperliche
Gewalt als Opfer, Zeuge oder Angehöriger betroffen sind.
Sprechzeiten:
Montag­Freitag 9.00 ­12.30 Uhr
Dienstag,  Mittwoch  und  Donnerstag ................... 13.30 ­16.30 Uhr
und nach Vereinbarung
Psychosoziales Zentrum Schwalm­Eder Nord
Kontakt­und Beratungsstelle Burgstr. 21, 34212 Melsungen

Tel. 05661/2626
Sprechzeiten:  Montag und Mittwoch ..................... 9.00 ­10.00 Uhr
Dienstag und Freitag
und Donnerstag

11.00 ­12.00 Uhr
18.00 ­ 19.00 Uhr

Teestube  Melsungen,  mittwochs ........................ 15.00 ­18.00 Uhr

Wochenendcaf6 Melsungen,

jeden  1.  Samstag  im  Monat ................................ 14.00 ­17.00  Uhr
Offenes Cafe Fritzlar,  Domplatz 18,

jeden  1.  Dienstag  im  Monat ................. „ ............. 15.00 ­18.00  Uhr
Offenes Caf6 Guxhagen, Brückenstr. 4,

jeden  2.  Freitag  im  Monat ....................... ~ .......... 15.30 ­17.30  Uhr
Weitere Freizeitangebote entnehmen Sie bifte der lokalen Presse.

Alarmplan Feuerwehr
Ortsbrandmeister: Willi Scholl,

Malsfeld ­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 .................. 05661/50126

Stellvertreter: Günter Röse,
Malsfeld ­OT Ostheim,  Steingasse  6 .......................... 05661/6895

Malsfeld
Wehrf. Armin Egerer, Malsfeld

Birkenweg 2 05661/8792
Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 .... „ ........................... 05661/51048

Beiseförth
Wehri. Oskar Hofmann, Am Stück 9 ............................ 05664/8202

Stellv. Jens Stransky, Am  Stück 6 ............................... 05664/1381

Dagobertshausen
Wehri. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.  11  ....... 05661/6824

Stellv. Joachim  Oesterling, Ostheimer Str.  6 ............... 05661/2793

0stheim
Wehrf.  Günter Röse, Steingasse 6 .............................. 05661/6895

Stellv.  0liver Witzel,  Steingasse  16 ............................. 05661/1467

Mosheim
Wehri.  Fritz Botte, Am  Berg  16 .................................... 05662/1284

Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ................... 05662/3475

Elfershausen
Wehrf. Willi Scholl,  Hauptstr. 49 ......... ~ .......,............. 05661/50126

Stellv.  Bernd Otto,  Hauptstr.  42 ............... „ ................ 05661/51314

Sipperhausen
Wehrf.  Uwe Clobes,  Dickersh. Str. 4 ............................. 05685/327

Stellv.  Christian  Hocke,  Dickersh. Str.  3 ...... „ ..... „ ......... 05685/316

Gemeindekrankenschwester Susanne Briielheide
Büro:  Am  Knick 2,  Malsfeld  ..„ ............................. Tel.:  0566,1/6660

Postamt Malsfe]d Schalterstunden
Montag ­ Freitag
und von

9.30 bis  11.00  Uhr

15.00 bis 16.45  Uhr

9.30 ­12.00  Uhr

außer Mittwoch nachmittags geschlossen

Postamt B.eiseförth
Montag  ­ Freitag von

Samstag von
15,00 bis 16.45  Uhr

10.15 bis 12.00 Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Postamt Mosheim
Montag  bis  Freitag von .... „ .............................. 14.45 bis  16.45  Uhr

Samstag von 10.15 bis 12.00 Uhr

­``

Frauenhaus, Notruf Tag und Nacht ............................ 05681/6170    U

Frauenhaus Beratungsstelle,
Holzhäuser Str. 7, 84576 Homberg/Efze,

jeden Mittwoch 14.00 ­15.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
TÜH Melsungen
Fahrzeugprüfung

05681/930447

05661/920344
Offnungszeiten:

Mo.  ­Do. .„.„ .... „...„ .......... 7.30 ­12.30  Uhr und  13.00 ­16.00  Uhr

7.30 ­14.00 Uhr

... damit fachliche Hilfe rechtzeitig eintrifft:

Notrufnummern im Schwa[m­Eder­Kreis

11,0 Po[izei

112 Feuer, Unfall, Notarzt

lnformationen für die Zentrale Leitstelle

­ Wo ist der Notfall?

­ Was ist passieri?

­ Wie viele Verletzte oder Erkrankungen?

­Warten auf F}ückfragen,  nicht gleich auflegen!
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, 31.5., 1.6.1997 sind
Herr Bürger, Malsfeld­Beiseförth,
Finkenweg 10, Tel. 05664/930093
sowie
Herr Dr. Rudolff, Felsberg­Gensungen, Tel. 05662/2220
dienstberelt.
Am Mittwoch, 4.6.1997 ist
Herr Dr. Fludolff, Felsberg­Gensungen, Tel. 05662/2220
dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, 31.5.,1.6.1997 sowie am Mittwoch, 4.6.1997
ist
ZA Dr. Thon,  Melsungen, Am  Bitzen 6, Tel. 05661/1050
dienstbereit.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, 31.5., 1.6.1997 ist
TA Dr. Piwatz, Felsberg­Gensungen,
Marienbader Str., Tel. 05662/2281
dienstbereit.

r?Apothekendienst

An den nachfo]gend genannten Terminen sind fo]gende Apo­
theken dienstbereit:
31.5.1997          Linden­Apotheke, Steinweg l , Malsfeld,

Tel. 05661/2567
1.6.1997            Rathaus­Apotheke, Am Markt 3, Melsungen,

Tel. 05661/2185
4.6:1997            Kloster­Apotheke, Nürnberger Landstr.12,

Altmorschen, Tel. 05664/94850

Augenärztlicher  Notfalldienst
am 29.5.1997 zu erfragen bei:
Dr. Valentin, Melsungen, Tel. 05661/4890 oder 0171/8553297
31.5/1.6.1997 zu erfragen bei:
Dr. Gottschalk, Borken, Tel. 05682/730770

Amtliche Bekanntmachungen

Straßenreinigungspflicht

�­.: ie Gemeinde Malsfeld weist darauf hin, daß gemäß der Satzung
ber  die  Straßenreinigung  vom  25.6.1981,  zuletzt  geändert  am

13.4.1990,  die  Grundstückseigentümer nach  Maßgabe der nach­
folgend  aufgeführien  Paragraphen  verpflichtet sind,  die  Straßen­
reinigung sowie die Grundstückspflege durchzuführen.

§ 2 ­Gegenstand der Reinigungspflicht
(1) Zu reinigen sind
a)   innerhalb der geschlossenen Onslage (§ 7 Abs. 1  Satz 2 Hes­

sisches Straßengesetz) alle öffentlichen Straßen,
b)   außerhalb    der    geschlossenen    Ortslage    die    öffentlichen

Straßen bzw. Straßenabschnitte,
an die bebaute Grundstücke angrenzen.

(2) Die F]einigungspflicht erstreckt sich auf:
a)   die Fahrbahnen einschließlich F}adwege und Standspuren,
b)   die parkplätze,
c)    die Straßenrinnen und Einflußöffnungen der Straßenkanäle,
d)   die Gehwege,
e)   Böschungen, Stützmauern u.ä.
Gehwege  im  Sinne  dieser  Satzung  sind  die  für  den  FUßgänger­
verkehr ausdrücklich bestimmten und äußerlich von der Fahrbahn
abgegrenzten Teile der Straße, ohne Rücksicht auf ihren Ausbau­
zustand und auf die Breite der Straße (z. 8. Bürgersteige, unbefe­
stigte  Gehwege,  Seitenstreifen)  sowie  räumlich  von  einer  Fahr­
bahn getrennte selbständige FUßwe.ge.
Soweit  in  FUßgängerzonen  und  in  verkehrsberuhigten  Bereichen
Gehwege  nicht vorhanden  sind,  gilt  als  Gehweg  ein  Streifen  von
1,5 m Breite entlang des Grundstückes.
Weiterhin wird auf das Hesssiche Straßengesetz hingewiesen:

§ 27 HessstrG
(2)  Anpflanzungen  aller Art sowie Zäune,  Stapel,  Haufen  und  an­
dere  mit  dem   Grundstück  nicht  fest  verbundene   Einrichtungen
dürien  nicht angelegt werden, wenn sie die Sicherheit oder Leich­
tigkeit  des  Verkehrs  beeinträchtigen   können.   Sowei  sie  bereits
vorhanden  sind,  haben  die  Eigentümer und  Besitzer ihre  Beseiti­

gung zu dulden.
(3)  Die Straßenbaubehörde  hat den  Betroffenen  und dem Träger
der Straßenbaulast die  Durchführung  der Maßnahmen  nach  Abs.
2  Satz  2  mindestens  zwei  Wochen  vorher  schriftlich  anzukündi­

gen, es sei denn, daß Gefahr im Verzuge ist.  Die Betroffenen kön­
nen  die  Maßnahmen  im  Benehmen  mit  der  Straßenbaubehörde
Selbst durchführen.                                                                                                o

§ 28 HessstrG
(1)   Die   Bepflanzung   des   Straßenkörpers   bleibt   dem  Träger  der
Straßenbaulast vorbehalten.  Dem  Natur­  und  Landschaftsschutz  ist
Rechnung zu tragen. Die Straßenanlieger haben alle Maßnahmen zu
dulden,  die zur Erhaltung und Ergänzung der im öffentlichen  lnteres­
se auf dem Straßenkörper befindlichen Pflanzungen erforderiich sind.

(2)  ln  Ortsdurchfahrten  im  Zuge  von  Landesstraßen  und  Kreis­
straßen  steht  die  Befugnis  nach  Abs.  1  der  Gemeinde  auch  zu,
wenn sie nicht Träger der Straßenbaulast ist.
Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Malsfeld
Ausgebaut im  Sinne der Satzung sind Straßen  (Straßenabschnit­
te, Straßenteile), wenn sie mit einer festen Decke (Asphalt,  Beton,
Pflaster,  Platten  oder einen  in  ihrer Wrkung  ähnlichem  Material)
versehen sind.

(2)  Bei  nicht  ausgebauten  Straßen  oder  Straßen  mit  wasserge­
bundener  Decke  umfaßt  die  Fleinigung  nur  das  Beseitigen  von
Fremdkörpern,   groben  Verunreinigungen,   Laub,   Schlamm  oder
ähnlichem.

(3)   Der  Staubentwicklung   beim   Straßenreinigen   ist   durch   Be­
sprengen  mit Wasser vorzubeugen,  soweit  nicht  besondere  Um­

i2inBdeeiednetrgeRge::isgt::;ns(:äB;ä,:i%eäu:?äteeryua;seJneonts:an?daiedie
Straßen nicht beschädigen.

(5)  Der  Straßenkehrricht  ist  sofort  zu  beseitigen.  Er  darf  weder
Nachbarn zugeführt noch in Straßensinkkästen, sonstige Entwäs­
serungsanlagen oder offene Abzugsgräben geschüttet werden.

§ 6 ­ Umfang der allgemeinen Straßenreinigung
(1) Die ausgebauten Straßen (Straßenabschnitte, Straßenteile) sind
regelmäßig  und  so  zu  rejnigen,  daß  eine  Störung  der öffentlichen
Sicherheit  und   Ordnung,   insbesondere   eine   Gesundheitsgefähr­
dung,  infolge  von  Verunreinigung  der Straße  aus  ihrer  Benutzung
oder durch Witterungseinflüsse vermieden oder beseitigt wird.

§ 7 ­ Reinigungsfläche
(1) Die zu reinigende Fläche erstreckt sich vom Grundstück aus ­in
der Breite,  in  der es zu  einer oder mehreren  Straßen  hin  liegt ­ bis
zur Mitte der Straße.  Bei  Eckgrundstücken. vergrößert sich  die  Rei­
nigungsfläche bis zum Schniftpunkt der Straßenmiften.  Bei  Plätzen
ist außer dem  Gehweg und der Straßenrinne ein 4 m breiter Strei­
fen vom Gehwegrand in Richtung Fahrbahnmitte zu reinigen.

(2)  Hat die Straße vor einem   Grundstück eine durch Mittelstreifen
o.  ä.  Einrichtungen  getrennte  Fahrbahn,  so  hat  der  Verpflichtete
die gesamte Breite der seinem Grundstück zugekehrten Fahrbahn
zu  reinigen.

§ 8 ­ Reinigungszeiten
(1) Soweit nicht besondere Umstände (plötzliche oder den  norma­
len   Rahmen   übersteigende   Verschmutzungen   )   ein   sofoniges
Fläumen notwendig machen, sind die Straßen am Tage vor einem
Sonntag oder einem gesetzlichen Feiertag, und zwar
a)    in der Zeit vom 01. April bis 30. September

bis spätestens 18.00 Uhr,
b)    in der Zeit vom 01. Oktober bis 31. März

bis spätestens 16.00 Uhr
zu  reinigen.

§ 9 ­ Freihalten der Vorrichtungen für die
Entwässerung und für die Brandbekämpfung

Oberirdische, der Entwässerung oder der Brandbekämpfung dien­
ende  Vorrichtungen  auf  der  Straße  müssen  jederzeit  von  allem
Unrat oder den Wasserabfluß störenden Gegenständen freigehal­
ten weden.

§ 13 ­Zwangsmaßnahmen

!Tc)hrYft°er:ä;ZB§::suant2uf#rkä;Snsi%:3:#[£gr§a5nd+UGnsej:S:grbejnndY:rä
mit §  17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten  mit einer Geld­
buße  in  Höhe  von  5,00  DM  bis  1.000,00  DM  geahndet  werden.

gearsB:R::tnztmü£äfu3ädc:#:#:lggkse7tet863y:G3.jgog;rfj:ä:tsuAnng.
wendung. Zuständige Verwaltungsbehörde i.S. des § 36 0WiG ist
der Magistrat.
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(2)  Die  Vollstreckung  der  nach  dieser Satzung  ergangenen  Ver­
waltungsveriügungen  eriolgt  nach  dem     Hess.  Vewaltungsvoll~
streckungsgesetz  vom  4.7.1996  (GVBl.  1  S.151)  mittels  Ersatz­
vornahme  auf  Kosten  des  Verpflichteten  oder Festsetzung  eines
Zwang§geldes. Das Zwangsgeld kann wiederholt werden.
Malsfe!d, den 20.5ol 997
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Stöhr, Bürgermeister

Durchführung einer
repräsentativen Viehzwischenzählung
von F}indern und Schafen in Hessen

Aufgrund   §§   18   bis   20   des   Gesetzes   über   Agrarstatistiken

(Agrarstatistikgesetz ­AgrstatG) vom 23. Sebtember 1992 (BGBl.
1 S.1632), geändert durch Anikel 21  des Gesetzes vom 2. August
1994 (BGBl. I S. 2018) ist zum Berichtszeitpunkt

3. Juni 1997
eine repräsentative Viehzwischenzählung

durchzuführen.
Die Zählung wird als  repräsentative Teilerhebung auf Betriebsba­
sis  durchgeführt.  Erfaßt  werden  nur  die  Bindvieh­  und  Schafbe­
stände.  Auskunftspflichtig  sind  die  in  die  Stichprobe  einbezoge­
nen   Viehhaltertinnen   oder   im   Verhinderungsfalle   die   mit   der
Viehhaltung  befaßten  Betriebsangehörigen.  Gemäß  §  15  BstatG

(in der Fassung vom 22® Januar 1987; BGBl.1 S. 462) sind die er­
forderlichen Angaben und Auskünfte wahrheitsgemäß, vollständig

:#rit[i:thg:Teäß wzeurd::e(iJäT.. §D,i: BAsutätä7.ft  kann  mündlich  oder
Die  Einzeiangaben  der Viehhaltemnnen  und  die  Feststellungen  bei
der Zählung unterliegen  der Geheimhahung  (vgl.  §  16 BstatG).   Die
Benutziing  der  Einzelangaben  und  Feststellungen  zu  steuerlL
chen und anderen als statistischen Zwecken ist unzulässig.
Wer als  Auskunftspflichtiger vorsätzlich  oder fahriässig  eine Aus­
kunft  nicht  richtig,  nicht  vollständig  oder  nicht  rechtzeitig  erieilt,
handelt  ordnungswidrig.   Die  Ordnungswidrigkeit  kann   mit  einer
Geldbuße geahndet werden (vgl. §§15, 23 BstatG).
Hessisches Statistisches Landesamt

Abfuhrtermine LSF (gelber Sack)
und Altpapier für das 11. Halbjahr 1997
für die Ortsteile Mosheim und Sipperhausen

Nachfolgend  geben  wir  die  Abfuhrtermine  LSF  und  Altpapier für
das  11.  Halbjahr 1997 für die Ortsteile  Mosheim  und Sipperhausen
bekannt:
LSF (gelber  Sack)
OT Sipperhausen, Siedlung Bubenrode:
1.7.1997g       29.7ol997,       26.8.1997,       23.9.1997,       21.10.1997,

18.11.i 997,  16.12.1997

0T Mosheim:
2.7.1997,       30.7.1997,       27.8.1997,       24.9.1997,      22.10.1997,
19.11.1997,  17.12.1997

Altpapier (blaue Tonne)
OT Mosheim, Siedlung Bubenrode, Rote Mühle, Largesberg:
7.7.1997, 4.8.1997,1.9.1997, 29.9.1997, 27.10.1997. 24.11.1997,
20.12.1997
0T Sipperhausen:
t 4.7., 997 ,,,. 8a] 997, 8.9.] 997, 6.t O.] 997, 3.] t .] 997,  ] ., 2.] 997,
29.12.1997
Wir bitten um Kenntnisnahme der v.g. Termine für das 2. Halbjahr.
Malsfe!d, den 23.5.1997
Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfe!d

gez. Stöhr, Bürgermeister

Aus dem Rathaus wird berichtet

Thema „Fleisch"!
F]atgeber rund um das derzeitige „Skandal­Lebensmitte] Nr. 1
Es  steht  offen§ichtlich  nicht  zum  besten  mit  unserem  „Stück  Le­
benskraft":  Die  Kette von  Skandalen  reißt nicht ab.  Schnitzel  ha­

8i%fi:i#:bii%Rgi.eFn;%s{%¥#3B3riäfncdhffä}sbceriJi:jkju;h'#:jcshct:pfinzdäeht
wie Leder. Schlachttiere verenden auf zu langen und überiadenen

¥i:,het:aö:pborftaeu:,h:rfi?nnKeankevr:#,?:vAöhkbeeTa::i:reers:#ä:hztehiFef::

gi3chunnes:'rfm#eurt£:hFLeä©;cAhppprg#ktion   und  ­Vermarktung  kenn­

Die Verbraucher­Zentralen greifen mit ihrer lnformationsbroschüre

„Fleisch" diese verwerflichen  Mißstände  auf,  Probleme  und  Ursa­
chen  werden  genannt  und  den  Verbraucherlnnen  einiges  Rüst­

3üe:rg6:;,Rgtu*#u#gg¥ohne:£Lst:ägu:,,;thätt£TrdjäcHhaägmgepgreeps:nson.
dern der möchte auch wissen, wie und wo das Lebensmittel prod.u­
ziert wurde.  Wie  es  um  §ogenannte  Markenfleischprogramme  be­
stellt  ist  und  wie  Fleisch  wieder  einen  sinnvollen  Platz  in  unserer
Ernährung finden kann, wird ebenfalls in der Broschüre dargestellt.
Die Broschüre „Fleisch" kostet 6,­ DM  und ist in allen Beratungs­
stellen der Verbraucher­Zentrale Hessen erhältlich. Zum Versand­

preis   von   10,­   DM   gegen   Einsendung   eines   Verre€hnungs­
schecks   kann   sie   unter   folgender   Adresse   bestellt   werden:
Verbraucherberatung Borken, Am Bahnhof 1, 34582 Borken.

Kennzeichnung
von Gen­Lebensmitteln immer noch unklar
Novel­Food­Verordnung tritt am 15. Mai in Kraft
VZH l{ritisiert Lücken bei Anwendungsbereich und Kenn­
zeichnung

5iü:rä:gt::üi::gebne:ueietgi£,::ghr:,us:hheur,­zz:#aieu,HRä%netYnzoH,!
mation   in  der  Novel­Food­Verordnung,   die  am   15.   Mai   1997  in
Kraft tritt. Zwar hält es die VZH für wichtig, daß endlich eine recht­

:?ehhe,,:ä#'ea£eb:#i,!ev|:#sn.i,scchhe,hpe,r.gde:ke:lt:u,L8:in#i,ftk:lsiRä:
Die  Novel­Food­Verordnung  muß  aber wegen  ihrer gravierenden
Mängel  dringend  nachgebessert werden.  Erhebliche  Lücken  klaf­
f::,dnöavcehri#r:nnunugng:hsvb:To:äjeTeAbne7edngrunKgesnbnezr:jj:#hudnegmg€:ü

technisch hergestellter Lebensmittel.
Ein  F]atgeber  der  Verbraucher­Zentralen  gibt  Auskunft  über  die
Anwendung der Gentechnik im Lebensmittelbereich.

RiiäeTa:Bt:ä:gtezls,doeffrevs?:ärdanuusn.Ph:reA:o#ne;:nEd#gkstboen,:li:iu:3S:
geklammen. Auch  Enzyme,  derzeit eines der Hauptanwendungs­
gebiete   der  Gentechnik  bei   der   Lebensmittelherstellung,   fallen
nicht  unter die  Verordnung.  Das  bedeutet,  daß  Produkte,  die  mit
Hilfe  von  Gentechnik  hergestellt  werden,   ohne  selbst  genteöh­
nisch verändene Substanzen zu  enthalten,  auch  künftigt nich.tge­
kennzeichnet werden müssen.
Unkiar ist  auch,  ob  und wie  gentechnisch.verändertes  Soja  und
Mais  gekennzeichnet  werden,  die  sich  bereits  jetzt  auf  dem  eu­

}3rpi:S£::gm%%ri{td.%eij:8£nd.eRjei5Yg.V;:­F°d°edn­¥eerr°srtgfi:rngz%j}tvneur:
marktung angemeldet werden.
Gentechnisch   veränderte   Lebensmittel   müssen   außerdem   nur
dann  gekennzeichnet  werden,  wenn  sich  das   Produkt  wissen­
schaftlich  nachweisbar von  einem  konventionell  hergestellten  un­
terscheidet.  Offen  bleibt  dabei,  in  welcher  Form  dieser  wissen­
schaftliche Nachweis geführt werden muß.  Damit ist die derzeitige
Kennzeichnungsregelung aus Sicht der VZH ungenügend.
lmmer  noch  fraglich  ist  weiterhin,  wie  die  Kennzeichnung  gen­
tve2En!ä:äe¥eää;#:::o5eabwee|,s:,ir#,?ckht:c:n3ui;?:rh::,,:jrdfepieu

zeichnungsvorgaben.

£ireßenrg£amni3jeb*eLsebk:|ns#::jt!jnchv:§,eGnenFeät,ä|g#rgdsve:#:hÄennmfeü,:

::e:gsi#,t:ie:i:zoH:d::o:cehh,u?:e:n:egh#ei?:iuine:ng:e:räi!r:,::cC:e,::e:n:au,:

:nes:8:{e::#mg:tnt{%Äj:i's:°hrdheeigdej:te|,?:.itez'uetrataeunf'uai[£Leetgte:§#tn.
tel  freiwillig  zu  kennzeichnen.  Nur  so  können  Verbrauchemnnen
frei  entscheiden,   ob  sie  gentechnisch  veränderte   Lebensmittel
kaufen möchten oder nicht.
Der  F]atgeber „Geniale  Lebensmittel"  ist  mit  aktuellen  Ergänzun­

gen  für  DM  5,50  in  allen  Beratungsstellen  der VZH  erhältlich.  Er
kann  auch  zum  Versandpreis  von  9,50  DM  beim  lnfodienst  der
Verbraucher­Zentrale  Hessen,  Reuterweg 51 ­53, 60323 Frankfurt
am Main, angefordert werdeh.

§::apnrt#aähn:eLj:#rtjskjö9nnj:,SLce?tä;freä'eErEränhär#|gnsgasbat3{'euirugng

Jagdgenossenschaft

iR%nJsä*pn:c,:t:rehHre[reRW:'|:jn:c,:e£d;eaJ3t|tcahgedngeun:,sräennk:i!
Essen  für  den  5.  Juli  1997  gegen  18.00  Uhr  in  die  Hasselhütte
ein.  Anmeldungen  bis  zum  27.  Juni  werden  von  Ottmar  Althans
entgegengenommen.
Jagdvorstand Ottmar Althans
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Wir gratulieren

.J­

Zum 84. Geburtstag
Frau Anna Hofmann,  Malsfeld­Beiseförth,  Mühlrain  1,

geb. am 30.5.1913
Zum 84. Geburtstag
Frau Anna Kohn,  Malsfeld­Beiseförth,  Finkenweg 16,

geb. am  1.6.1913
Zum 77. Geburtstag
Frau Erna Kothe, Malsf.­Dagobertshausen, Unterecke 4,

geb. am 3.6.1920
Zum 81. Geburtstag
Frau Erna Stolle, Malsfeld­Beiseförth, Drosselweg 5,

geb. am 4.6.1916
Zum 77. Geburtstag
Frau   Elisabeth   Brethauer,   Malsfeld­Beiseförth,   Bahnhofstr.   16,

geb. am 4.6.1920
Zum 77. Gebuilstag
Frau Martha Kirchhoff,  Malsfeld­Mosheim, Am Berg 7,

geb. am 4.6.1920

Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemeinden

Malsfeld

1.6.1997

19.00 Uhr
10.30 Uhr
16.00 uhr
2.6.1997
15.30 Uhr

19.00 Uhr
4.6.1997
20.00 Uhr
5.6.1997
14.30 Uhr
16.00 Uhr

Jugendgottesdienst
Kindergottesdienst
Teen­Caf6

Jungenjungschar
Posaunenchor

Kirchenchor

Kinderstunde
Mädchenjungschar

Beiseförth

r  1.6.1997
`           18.00  Uhr

10.30 Uhr
2.6.1997
15.00 Uhr
3.6.1997
19.00 Uhr
5.6.1997
15.00 Uhr

6.6.1997
15.00 Uhr
7.6.1997
19.00  Uhr

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Mädchenjungschar

Ten Sing

Kinderstunde

Jungenjungschar

Bright Llght

Mosheim

1.6.1997
11.15  Uhr          Gottesdienst

Ostheim

1.6.1997            kein Gottesdienst

Sipperhausen

1.6.1997
10.00 Uhr          Gottesdienst

`  Katho[ische Kirchengemeinden

Melsungen

1.6.1997

10.00  Uhr

2/3.6. und
15.00 uhr

3.6.1997

9.45 Uhr

4.6.1997
8.30 Uhr

6.6.1997
18.30 Uhr

7.6.1997
17.00  Uhr

18.30  Uhr

Sonntagsmesse und Kindergottesdienst
5J6.6.1997

Kinderbibelwoche

Meßfeier    im    Altenzentrum/anschl.    Krankenkom­

munion

Frauenmesse

Abendmesse

Beichtgelegenheit

Vorabendmesse

Homberg/Efze

Donnerstag, 29.5.1997  ­Fronleichnam Hochfest
7.30  Uhr          hl.  Messe im Altenheim

10.00 Uhr          Eucharistiefeier anschl. Prozession und pfarrfest
Le.:  D.  Baritz,  H.  Gallwitz,  E.  Böth,  E.  Froneck

Ko.:  E.­M.  Bierschenk,  Ko.:  K.­O. Schmitt

Freitag, 30.5.1997
7.30 Uhr          hl. Messe im Altenheim

Samstag, 31.5.1997
18.00 Uhr         Vorabendmesse

Le.:  M.  Milkau,  Ko.:  H.  Gallwitz

Nach  dem  Goftesdienst  heute  und  morgen  kann
fairgehandelte  Ware  aus  der  dritten  Welt  gekauft
werden

Sonntag,1.6.1997 ­9. Sonntag im Jahreskreis
8.30 Uhr          hl. Messe in Hebel

9.30 Uhr          F`osenkranzgebet um geistl. Berufe

10.00  Uhr          (f. alle stifter),  (f. + Alfred Niewienda)

Le.  und  Ko.:  F]einhard Schlingmann

Sonderkollekte: Kirchenrenovierung
Montag, 2.6.1997
19.30 Uhr          Treffen der Kolpingfrauen

Dienstag, 3.6.1997
19.00 Uhr          hl. Messe in der pfarrkirche

Mittwoch, 4.6.1997
7.30 Uhr          hl. Messe im Altenheim

(f, + Pfr.  Heinrich  Küstner)

Aus Vereinen und Verbänden

Schützenverein Malsfeld 1912 e.V.

Radtour des Schützenvereins Malsfeld
Zu  seiner traditionellen  Radtour  am  Fronleichnamstag,  Donners­
tag, 29.5.1997, lädt der SV Malsfeld alle Mitglieder mit ihren Fami­

lien  und  die  Freunde  des  Vereins  recht  herzlich  ein.  Wir  treffen

uns zur Abfahrt um 10.00 Uhr am Schützenhaus.
Für das  leibliche Wohl  zum  Abschluß  am  Schützenhaus wird wie
immer gesorgt.

Aus den Flundenwettkämpfen:
LLiftgewehr
Senioren (aufgelegt)
Seniorenklasse 2:
Malsfed 1  ­ Landefeld 57 569:565 Ringe

Besser Günter 191,  Heising  Erika 189, Heising F}udolph 189,  Bes­

ser Liesel  179 Ringe.
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Kfz.­Fteparaturen für alle Fahrzeuge kostengünstig!

Sommer­F=eifen Preissturz!
145 SR  13 ......... nur    50,­

175ßOTR 13.w.nur    59,­

185/ü HR 14„„nur   85,­

195/60 HR 14„..nur    90,­

205/60 HR 15

Fulda.........„...„.nurl25,.

205/50VFl15..„nur140,­

145+ 155 SR 13Yokdiama ..... nur    59.­

175#O TFH3 Yokohama ........... nur    79.­

175/65 TR 14 Good Year .......... nur    98.­

185/60 HR 14 Firestone ..„..„ .... nur l 00.­

195/65HR15Conli....„............„nu;145.­

195/50HR15Yokohama..........nurl20.­

205/50 UR 15  Pirelli ................ „nur 195.­

KK­Standardgewehr:
Kreisklasse:
Malsfeld 2 ­Melsungen |                                           961 :1003 Ringe
Eberhardt Konrad 242,  Eberhard  Frank 263,  Besser Michael 228,
Ross Heiko 228 F}inge.

l(K­Freie Pistole
Gauklasse:
Malsfeld l  ­Lispenhausen 2                                    914:1006 Flinge
Horchler Jens 233, Wambach Hans 240, Brüne Jochen 214, Bes­
ser Wilfried 227 F`inge.

Kreisklasse:
Malsfeld 3 ­Guxhagen l                                                842:888 F}inge
Wingerter Hellmuth  229,  Hruschka  Franz 215,  Stiegel  Mirko  170,

Richter Karl­Heinrich 228 Ringe.

Tips bei Halswirbel­Arthrose
Wcnn dic Wirbelsäüle im Hals­

bcrcich  von  Arthrosc betroffcn

ist,    könncn    Schi`icrzen    .iufL

trctcn, dic voni Nackcn bis weit

in   dic  Armc   und   I.I!ii`de  aus­

strahlcn und dic oft mit Ncrvcn­

schmcrzcn vcrwechsclt werdcn.

In   ihrcr   ncuen   lnformations­

zcitschrift „ArLhrose­Info" gibt

die    Dcutschc    Artl`rosc­Hilfb

e.V.  mit Sitz in Frankfurt zahl­

rciche Hinwcise zu dicscr häu­

figcn    Arthroseform.    In    iin­

schaulichcn   und   imcressantcn

Darstcllungcn wcrdcn wirksamc

Behandlungsmethoden und wcrt­

vollc   Tips   bcschricben.    Das

ncuc  Hcft  cnthält darübcr hin­

aus     vic]c    wci(crc    nützlichc

Emprchlungcn für alle Arthrosc­

Bciroffcnen.    Ein    kostcnloses

Mustcrhcft des „Arthrose­Info"

kann  angcfordert  werden  bei:

Deutsche  Arthrose­Hilfe  c.V.,

Postfach  110551, 60040  Frank­

fur(/M.     @itte    eine     l­DM­

Bricfmarke  als  Rückporto  bei­

fü8cn.)

­H:_ Bürgerzeitung
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen

der Kommunalvemialtung.
Die Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.
Herausgeber,  Druck und Veriag: Verlag + Druck Llnus
Wittich  I(G, Wabemer Str.18,  34560  Fritzlar, Telefon­

Sammel­Nr.  05622/8006­0,  Telefax  8006­18.  Geschäftsführer  Peter
lmbsweiler.  Verantwortlich  für den  amtlichen  Teil  der  Bürgermeister.
Verantwonlich  für  den  außeramt!ichen  Teil  Marliese  Meiers.  Verant­
wo"ich  für  den  Anzeigenteil  Wemer  Stracke.  Vierteljähriicher  Be­
zugspreis:  DM 9,30 ­ nur im Abonnement zu beziehen.  lm Bedarfsfall
Einzelstücke durch den Verlag zum  Preis von DM 0,80 + Versandko­
sten.  Für Anzeigenveröffentlichungen  und  Fremdbeilagen  gelten  un­
sere allgemeinen Geschäftsbedingungen und un§ere z.Zt. gültige An­
zeigenpreisliste.  Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höhorer Gewalt
oder anderer  Ereignisse  kann  nur  Ersatz  des  Betrages  für ein  Ein­
zelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprücho,  insbeson­
dere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

Zeokenschutz
Zu  besonderer  Vorsicht  rät  die  Kaufmännische  Krankenkasse  ­
KKH allen, die in der Zeckensaison" viel draußen unterwegs sind.
Jetzt ist Zeckenschutz angesagt. Der Stich einer infizierten Schild­
Zecke  (auch  als „Holzbock" bezeichnet)  kann zu Hirnhautentzün­
dung,  Gelenkentzündungen  in  Verbindung  mit  Hautveränderun­

gen, zu grippeähnlichen Symptomen und auch zu neurologischen
Erscheinungen  wie   Lähmungen   und   Hirnhautentzündungen  bei
Kindern führen.  Durch  infizierte Zecken  werden  die  Frühsommer­
Meningoenzephalitis   (FSME/Hirnhautentzündung)   und   auch   die
Lyme­Borreliose übertragen.
Wer Zecken von der Haut fernhält,  kann Übertragungsrisiken ver­
meiden. Die KKH rät:
­     möglichst our gebahnte waldwege benutzen; Gebüsch, Unter­

holz und hohes Gras lieber meiden;
�      dichtschließende   und   enganliegende   Kleidung  tragen,   auch

festes Schuhwerk und eine Kopfbedeckung;
­      unbedeckte  Hautstellen  mit  zeckenabwehrenden  Mitteln,  die

in Apotheken und Drogerien erhältlich sind, einreiben;
­     nach  dem Aufenthalt im Grünen den  Körper nach Zecken ab­

suchen.
Durch  aktive  lmmunisierung  (Impfung)  vor dem  FSME­lnfektions­
risiko schützen sollte sich, wer häufig in gefährdeten Gebieten un­
terwegs  ist  oder dort wohnt.  Gegen  die  Borreliose  gibt  es  einen
solchen Schutz nicht, sie ist aber mit Antibiotika gut zu behandeln.
�  Die  bekanntesten  FSME­Gefährdungsgebiete  Deutschlands  lie­

g::­Sneipeanqä|ne­rYü:#derbsecrgwuanßdw:idTerwäpd%yeebr,i:,cehe:nYYaaJg,3o*
Rhein  und  Neckar,  Umgebung  von  Stuttgart,  Odenwaldkreis).  lm
Osten  Deutschlands scheinen Zecken weniger gefährlich zu sein.
So wurden  in  den  Risikogebieten  (Rügen,  Usedom,  Schoriheide,
Ostharz,  Waldgebiete  in  Thüringen) 1996  nur vereinzelt  lnfektio­
nen  gemeldet.  Wichtige  Verbreitungsgebiete  in  Österreich  sind
Teile  der Steiermark,  Ober­  und  Niederösterreichs  und  Kärnten,
be§onders betroffene Gebiete gibt es auch in Polen, Ungarn, ltali­
en, der Schweiz,  Skandinavien,  der Tschechischen  Flepublik, der
Slowakei,  der früheren Sowjetunion  und dem frühere\n Jugoslawi­
en.  Die  lmpfkosten  können  über  die  Krankenversicherungskarte
mit  den  Krankenkassen  abgerechnet  werden,  allerdings  nicht  im
Zusammenhang.  mit   privaten   Auslandsreisen.   Die   rechtzeitige
lmpfung  gefährdeter  Personen  gilt  als  wichtigste  Vorbeugemaß­
nahme.  Die  lmpfung  ist  auch  für  Kinder gut verträglich,  sie  kann
von jedem Hausarzt vorgenommen werden.

Gefahrloses Grillvergnügen.
Grillen  im  Garten  und  in  der Natur gehört zum  Sommer wie  das
Badengehen.  Damit es ein sommerliches Vergnügen bleibt,  raten
die  Schadensverhüter der  Feuerwehr dazu,  einige  grundlegende
Regeln zu beachten.
Es sollte  unbedingt  ein

grund  eingesetzt  werden.  Wichtig  ist  auch  der  ausreichende  Si=
cherheitsabstand  von   Feld,  Wald  und  Flur  sowie  von  anderen
brennbaren  Stoffen.   Bei   Grillplätzen   in  Waldnähe  stets  darauf
achten,  daß  die  Glut  nicht  vom  Wjnd  verweht  wird.  Gerade  im
Hochsommer besteht hier akute Waldbrandgefahr.
Kommt  Holzkohle  zum  Grillen  in  Einsatz,  so  sollte  diese  nur  mit

geeigneten  Zündhilfen  wie  Grillanzündern,  Trockenspiritus  oder
Pasten in Brand gesetzt werden. Niemals Brennspiritus oder Ben­
zin nehmen! Denn diese Flüssioke.tten verdunsten bereits bei Um­

gebungstemperatur, so daß der Grillmeister beim Anzünden in ei­
ner    höchst    entzündlichen    Dampfwolke    steht,    die    blitzartig
durchzünden   und   dann   zu   schwersten   Verbrennungen   führen
kann.
Tropft  Fett  in  die  Grillkohle,  so  kann  sich  diese  entzünden.  Des­
halb für alle  Fälle  Löschmittel,  z.B.  einen  Eimer mit Wasser oder
den  Autofeuerlöscher,  bereithalten.  Angenehm  ist  das  Grillen  mit
einem  Gasgrill.  Hier sollte  beachtet werden,  daß  alle  Anschlüsse
dicht sind  und  der Verbindungsschlauch  zum  Grill  nicht der Hitze
ausgesetzt ist. Auch sollte nie in einem  Flaum  gegrillt werden, der
keine Zu­  oder Abluftmöglichkeiten  hat.  Hier besteht  Vergiftungs­
oder gar Erstickungsgefahr.
Grillkohle   sollte   nach   dem   Grillen   erst  dann   entsorgt  werden,
wenn  sie  total  abgekühlt  ist  und  selbst  dann  sollten  die  F}este
nicht  in  Plastikbehälter  oder  Kartons  eingefüllt  werden.  Geeignet
ist hier ein Blecheimer. Wer dazu keine Zeit hat, sollte die Glutre­
ste unbedingt sorgfältig ablöschen und falls möglich vergraben.

:t.awdi3if,tger,:tgJ#äfete::srir:;::Tn:ent:',LJ



Malsfeld Nr. 22/97

i:.EiE­­E­­_,....j.J....­­_EI±­I
G'''

____s­:::::=¥_iE:iji__:_­_!_:E
J­

SABO MLi[cher 434 A

Der „2 in 1 "­Mäher
von SABO.

MäR:R::gLaulg::n?dM:tnu,

#:!#;gihFii§jiic#;!:ffj;§;t;i'äi;
antrieb. Als Mulcher 43­4
auch ohne Antrieb lieferbar,

GE###haesusne=
36211  Alheim­Heinebach
Tel.: 05$84 / 8016  FAX: 05664 / 8597

;  EEEE
Qucililälsschmiede

für Rasenmäher

Sie haben etwas gegen
Streuverluste lhrer Werbung?

„Wir werfen lhre Werbung
nicht einfqch so auf den MaTkt,

sondcm konzentricr®n uns

zielgcrecht auf

lhrQn EinzugsbQrQich."

lhr Ansprechpartner=

­  Th®mas RÖßter
Verlag + Druck Linus Wittich KG

34560 Fritzlar . Waberner Str.18
Telefon: 05622 / 80 06 ­ 11 / 23

�Telefax: 05622 / 80 0610

Eüm Tel.: 0 66 23 / 4 28 9o
Fax: 0 66 23 / 4 29 90



Malsfeld                                                                                                                      ­8 ­                                                                                                                   Nr. 22/97

"§:..::  .. ffitm  ,j,`''a`
�  .  ,  iä .`...'.  ,  er­    '.¥  ,

<   ­­`` ` `   ` ­­­         `    ­­_`_     .`.,'::.i`,:.­...ä:::.:?,­..;;:.ii:i:;_;?:.,.;.,.......­

InfoiMarkt für Unternehmensgründer
am 04.06.1997 in Marburg

Das  Amt  für  Winschaftsförderung  beim  Landkreis  Schwalm­
Eder weist  auf  den  lnfo­Markt  für  Unternehmensgründer  am
04.06.19997  von  12.00  bis  20.00  Uhr  in  der  Stadthalle  Mar­
burg hin.

Diese  Veranstaltung  bietet  u.a.  die  Gelegenheit,  mit  renom­
mienen   deutschen   Forschungseinrichtungen,   verschiedenen
Untemehmensberatungen, Kreditinstituten und Versicherungs­
anstalten  in  Kontakt  zu  kommen  und  bestehende  Fragen  zu
klären.

Der   Programmablauf   sieht   u.a.    die    Erör[erung   folgender
Schwerpunktthemen in einem Workshop vor:
1.    Technologie­und wissenstransferangebote/Kooperation
­       Deutsche Forschungsanstalt für Luft­und F}aumfahrt,  Köln
­       Forschungszehtrum Köln
­      Transferzentrum Mittelhessen

2.     Uritemehmenskonzepte, Aufbau und Realisierung ­
Praxisbeispiele

­       Handwerkskammer Kassel

lndustrie­und Handelskammer Kassel
Flationalisierungskuratorium    der    Deutschen    Wirtschaft
e.V., Landesgruppe Hessen, Kassel
Finanzierung und Absicherung
Deutsche Ausgleichsbank
Bürgschaftsbank Hessen
Kreditanstalt für Wiederaufbau
Markteriolg und Franchising
Deutsches Franchising lnstitut GmbH,  München

Nähere  Auskunft  über  die  Veranstaltung  erteilt  der  Magistrat
der   Stadt   Marburg,   Stabsstelle   Wirischaftsförderung   beim
Oberbürgermeister, 35035 Marburg, Tel. 06421/2010

vhs Schwalm­Eder

Be happy ­get rhythm!
Drum & Dance Weekend der vhs
Karibik ­  das  ist Sonne,  Meer,  easy  living.  Und  der Rhythmus
der Trommeln,  der  aus  dem  Bauch  kommt  und  in  die  FÜße

geht. Trommeln und Tanzen, die zwei gehören zusammen.
Auch der Trommel­Workshop der vhs ist ein  Doppelpack:  Fa­
rey,   Profi­Trommler  aus  Tobago  mit  reichlich   Bühnenerfah­
rung,   und   Yolanda,   Tanz­Speziali§tin   aus   der   Dominikani­
schen  F`epublik,  laden  ein  zum    Drum  &  Dance Weekond``,
Samstag, 21., und Sonntag, 22. Juni,  jeweils ab 9.00 Uhr in
der vhs Melsungen, Flotenburger Straße 9.

Der Wochenend­Workshop umfaßt 20  Unterrlchtsstunden und
kostet  94  DM.  Anmeldung©n  schriftlich   bis  zum  6.  Juni  an
die  vhs  Melsungen,   Rotenburger  Str.  14,  34212  Mel§ungen,
Fax 056617399­24

Windsurf­Kurs
Dle  faszinierende  und  attraktive  Freizeitsportart  „Windsurfen"
können Sie jetzt kennenlemen.

Eine  Einführung  in  das Wlnd§urien  eriolgt in  einem  Kurs,  den
die   Volkshochschule   des   Schwalm­Eder­Kreises   in   Verbin­
dung  mlt  der  Fun­Surfschule  „Antonia  Garcia"  am  Singllser­
See ln Borken durchführen will.

D®r  Kurs  §oll  !n  der Zeit  vom  9.  ­18.06.1997  stamlnden  und
wlrd nachmlttags oder abends (nach Absprache) boglnnen.

Eln  erstes Treffen  ist für den 02.06.97,19.00  Uhr,   in  Borken,
Sporthallo der Gustav­Heinemann­Schule,  mlt der Kursleitorin
Frau  Hügues  und  dem  Kurslelter  Frank  Schnelder  vorge§e­
hen.

Anm®ld®echluß: 28.05.1997
Tellnahmoentgelt:  100,00 DM

Ä:'shkgu°nbftühor#|,td'3,oSUv#%USHr8itB:%j,7#i?85M68im54o3oder
05682/6911

Jugendbildungswerk

Schmuck selbst herste[Ien
Das         Jugendbildungswerk          des
Schwalm­Eder­Kreises  und  die  Bera­
tungsstelle  Rad(t)  &  Tat  des  Starthil­
fe­Ausbildungsverbundes    bieten    für
interessierte   Mädchen  von   15   bis   19  Jahren   einen   Silber­
schmiedekursus  an,  der an  eine  im  letzten Winter stattgefun­
dene Veranstaltung dieser Art anknüpft.

Angesprochen werden sollen hier Mädchen, die Vorkenntnisse
im  Bereich  Schmuckherstellung  haben  und  die  ihre  Fähigkei­
ten weiter erproben und ausbauen möchten.

Die „schmückenden Ergebnisse" der drei Nachmittage können
selbstverständlich mit nach Hause genommen werden.

Der Kursus findet am  11.,  18.  und 25.06.1997 tieweils mittwo­
chs)  von  14.30  bis  18.00  Uhr  in  der  Beratungsstelle  Rad(t)
& Tat in der Amsbacher Str. 2b in 34582 Borken statt.

Die  Teilnahmegebühr  beträgt  15,00  DM,  Anmeldeschluß  ist
der o9.06.1997.

Nähere  lnformationen  gibt's  bei  Rad(t)  `&  Tat  unter  der Tele­
fonnummer  05682/4493  (Karen  Evers)  oder  beim  Jugendbil­
dungswerk unter der Nummer 05681775­447 (Bärbel Spohr).

Deutscher Gewerkschaftsbund Senioren

Am  Dienstag,  dem  17.  Juni  1997,  findet  ab  16.00  Uhr  unser
diesjähriger Grillnachmittag  wie  in  all  den Jahren  a.n  der Grill­
hütte in Großenenglis statt.

Wer mitmachen möchte, sollte den Unkostenbeitrag von 12,00
DM  auf  unser  bekanntes  Konto  überweisen.  Die  Einzahlung
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Ihre private Kleinanzeige wird veröffentlfcht in
den Großgemeinden folgender Kreise:
Schwa]m­Eder­Kreis: Bad Zwesten, Edermünde, Felsberg, Frie]endorf, Fritz­

Iar,  Gilserberg,  Gudensberg,  Guxhagen, Jesberg,  Knüllwald,  Körle,  Mals­

föld, Melsungen, Morschen, Neuental, Niedensiein, Wabern.

Landkreis Kassel: Ahnatal, Baunatal, Breuna, Calden, Emsta[, Espenau, Fulda­

brück, Fuldatal, Grebenstein, Habichtswald,  Harleshausen,  Helsa, Immenhau­

sen, Kauhngen, Lohfelden, Naumburg, Nieste, Niestetal, Oberweser/Wahls­

burg,  Oberzwehren,  Reinhardshagen, Schauenburg, Söhrewald, Vellmar,

Wolfflagen, Wolßanger, Zierenberg.   `

Werra­Meißner­Kreis:  Bad  Sooden­Allendorf,  Ber­

katal,  Großalmerode,  Herleshausen,  Hess.  Lichten­

au, Meißner, Ringgau, Waldkappel, Witzenhausen.

#3#::kü­::::**:Fa:,'AJ!:hn,#a',5dste['Die­
Kreis Hersföld­Roienburg: Bebra

Kreis  Marburg­Biedenkopf:  Dautphetal,  Lahntal,

Münchhausen, Steffenberg, Wohratal

Kreis Gö".ngen: Staufenberg

]  B©sffiems@hv©G
nur für private Kleinanzeigen, (keine Danksa­

gungen oder qeschäftsanzeigen)
Zum

S©möüpü©Ö© w©m

nzeige wird in der
öglichen  Ausgabe

eischeinen.

ANZEIGENSCHLUSS
für private Kleinanzeigen ist jeweils
Freitag,10.00 Uhr, der Vorwoche.

Es wird  keine  Rechnung  erstellt.  Eine Vermittlung

durch Agenturen oder Zeitungsauslieferer ist nicht
möglich.

Sle  können  in  die  nebenstehenden  Felder lhren
Anzeigentext schreiben. Bitte pro Buchstaben, Satz­
zeichen  und Wortzwischenraum ein  Kästchen ver­
wenden.  Bitte  mit Schreibmaschine  oder Druck­
buchstaben ausfüllen.
Bei Textmengenüberschreitungen werden pro ange­
fapgene 16 Zejchen 3,­DM mehr berechnet.
Bei. Chiffre­Anzeigen  müssen  Sie  8,­DM  hinzuzie­

hen.
Füllen Sie den Bestellschein aus und senden ihn an:

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige

unter folgender Rubrik:

1111111111111111
HHHHHEEHHEHHHEEH

1111111111111111
EHEHHEEHEEEEEHEH
Bls liloi.li®r 14,­DM

1111111111111111
Der Betrag för alese Anz8.ße soll von

n»inem Konlo abgebucrit v€rden

Falls Chlffro gowüTiscl`t,
bltt® ankrouz®nl

Bank.                                                                   BLZ                                                   Konto­Nr.

Vorname

Wohnort

Datum                                                                 Unterschrift
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NAUMANN­BAUSTOFFE  ­

­­­                      ET~F". ffl #.Ew;^5.£¥,E ®
Modeme Bauelemente     Der/e/sfußgssfar*e®:;e:;s'nä::.:::es"::.fzg:o,::,ay#:"­­­

0 .     34630 Gilserberg . Telefon (0 66 96) 9 6130, Fax 9613 50

i  ,­,. * ,D + D + D + D + D

ffi#.nae:M:erLff:¥raEf€oTS£o,g
Markus Maifardi

Maler­ und Lackierermeister

Staatl. geprüfter F]estaurator

Obertor 12

34587 Felsberg

Tel. (0 56 62) 46 81

Fax (0 56 62) 63 48

­ Anstrich

­Tapezierarbeiten

­ FUßbodenbeläge

­ Altbau­Sanierung

­ Denkmalpflege

­ Mineral­ und

Kunststoffputze

Baums€hülen
_____              __   ____________

Baumschule

lngrid Meyer
Melsungen­Günsterode, Tel. 0 56 02 / 55 29

Pflanzen zm Verlieben in 600 qm

Verkaufsgarten
z.B. Zypressen, Thuja, Taxus üe bis 2 m Höhe),

Kiefern usw.

Anfahrt Lichtenauer Str. ­ Sinselbachstr. (am Ohebach)

Ständig Sonderangebotel Auch in unserer
�                  Baumschule

Anfahn Lichtenauer Str. ­ Batzweg rechts bis Baumschule

€.,€=_!_!=­..      :=.=              _!_¥                     =

Werbung bringt Eriolg!
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Bine rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern, auch am Wochenende.

Bei uns erhalten Sie das komplette Sonnenschutz­Soniment.

I                                 Firma Ackermann
Brunnenstr. 8 . 34212 Melsungen . Adelsliaiisen

�Telefon 0 56 61 / 16 92 oder 5 30 521111111­1111

die Profis!

&

Fertigparkett
Mosaikparkett

Stabparkett
Massivholzdielen
laminat & Kork

Paneele
Holzhandlung       Pro±fljt{::::

Bahnhof Densberg . 34632 Jesberg­Densberg
Tel.: 0 66 95/8 44 . F": 15 48

ffl!.g....    ..§..   ..§ü..ffi.ffis`   .5,¥  .,..      `    .€i   .  ä.',':§      q=.    :..  .,.:®+.;   .®.    !

Anzeigenruf: (0 56 22) 806­0

Wir laden Sie zur

Homation über
Solar und

Brennwerttechnik

am Samstag,

7.6."
um 9.m Uhr ein.



Kalalonien ­ Anzeige ­

Eine spanische Region im Umbruch
Politische    Autonomiebestrebungen    sowie    die    Beharrlichkeit    der
katalanischen  Vertreter  im  spanischen  Parlament  haben  den  Grund­
stein für das neue Katalonien gelegt.  In zunehmendem  Maße werden
den   Besuchern   der   nordöstlichen   F]egion   Spaniens,   die   mit   fast
50  Prozent am  staatlichen  Bruttosozialprodukt  beteiligt  ist,  die  in  die
öffentliche  lnfrastruktur  geleiteten  Gelder  sichtbar.  Seit  Beginn  der
Neunziger  Jahre  gelten  die  Anstrengungen  der  Verbesserung  des
Verkehrsnetzes und den lnvestitionen in öffentliche Einrichtungen.
F]egionale Kultur,  Potenzierung der Wirtschaft und große Anstrengun­

gen  im  Umweltschutz  lassen  Katalonien  nach  und  nach  den  Platz
einnehmen,   der   ihm   seit   langem   zusteht   ­   im   oberen   Bereich
europäischen Niveaus.

Naturvielfalt
Wo  sonst  in  Europa findet  der  F}eisende ein  gleichartiges Angebot
an  Naturvielfalt,  kultureller  Konzentration,  politisch  und  wirtschaftli­
cher    Sicherheit,    günstigen    Lebenshaltungskogsten,    vielfältigen
Urlaubsunterkünften an der Küste, im Hinterland und in den Bergen, um­
fangreichen  Freizeitangeboten  ­  und  alles  im  ganzjährig  milden  Mittel­
meerkljma?
Zunehmende   private   lnitiativen   zur   Erneuerung   der   Hotelstrukturen
lassen  die  Costa  Brava  und  Costa del  Maresme  mit einer Vielzahl  von
3­ und 4­Sterne Hotels im  internationalen Vergleich dastehen ­ und das
zu extrem günstigen Preisen.

Pf£o_±_e_s_sj£o2nfamäft
Dazu   kommt  eine  gut  ausgebildete   neue  Tourismus­Generation,   die
landestypische  Eigenschaften  wie  Freundlichkeft,  Hiffsbereitschaft  und

J=l   '­
I

1 �,

a.  ,­ Lr(

Spanien­Knüller
Sca. Susanna

Unser Vertragsl.otel Sant Jordl ***
Das  gut ausgestattete  Drei­Steme­Hotel  liegt  nur 100  m  vom Strand
entfemt. Alle Zimmer Dusche/WC, Telefon,  Balkon. ln dem gepflegten
Garten mit Palmen und tropischen  Pflanzen finden Sie einen schönen
Schwimmingpool  mit Sonnenliegen und  Scmnenschirmen  sowio  Sitz­
gelegenhoften.   Nette  Aufenthaftsräume,  Femsehraum,  Schießfächer
an  der  F]ezeption,   Bar,   Billard,  Aufzüge  und  Speisesaal  mit  Klima­
anlage.  Die  Mahlzeiten  worden  in  Buffetform  angeboten.  Das  Haus
wurde   umfangreich   renoviort.   Überwiegend   deutschos   Pub likum.

F`eisek3.nung.

Tormine/Preiso   Halbpension 10 Tago 17 Tago

30.05. . 02.06. . 06.06. 419'­ 669,­

13.06. .16.06. . 20.06. 439'­ 779,­
23.06. . 27.06. . 30.06. 539'­ 949.­

4.07. . 7.07. .11.07. .14.07. .18.07. . 21.07. . 25.07. 619,­ 1079,­

28.07. .1.08. . 4.08. . 8.08. .11.08. .15.08. .18.08. 619,­ 1 079'­

22.08. . 25.08. 549,­ 879,­
29.08. .1.9. . 5.9. . 8.9. 489'­ 769'­

12.09.  .15.09. .19.09. . 22.09. 429'­ 679,­
26.09. . 29.09. . 3.10. . 6.10. .10.10. .13.10. .17.10. . 20.10. 399,­ 629'­

EZ­ZuschlagM/oche DM 130.­  *  VP­Zusc ag DM 30,­Wo.
Kipderermäßigung b.is 12 Jahre  1. und 2. 30%

C$253 Lohtelden                       34117 Kassei                              34346 H

ße6\\
ürrrm . I

ge straße 55                Fünffensterstraße s           FrailL;1alL.L:1[aEE!­fal.L:1ffl.i[.iK:i­3osenstral'l=tTI hr2730 03

Offenheit  mit  professionelld.|
Know­how   verbindet.    Auch
die  Zeiten   der   >>Hamburger«
und  »Chips<< sind vorbei.  Fast

alle  Hotelküchen  sind  zu  den
bei  den  Gästen  so  beliebten
freien  Büffets  übergegangen.
Die  traditionellen   Urlaubsge­
biete  Calella,   Lloret  de  Mar,

:   Santa   Susanna,   Malgrat   de
' ........................ :    Mar,   Blanes   und   Salou   prä­

sentieren sich  nach  intensiven  kosmetischen  Kuren
in  einem  neuen  Kleid,  das  die  Epoche  des  billigen
Abzockens der 80er Jahre vergessen läßt.

Saüberes Wasser
Kontrollen  durch  den  ADAC  haben  eine  hervorra­

gende  Wasserqualität  an  Kataloniens  Küste  erge­

äeüT;s#':,geftreESJngusmgi:zgFcrh:i:u::mF:T:,e,m*
`nente  Leistungskontrollen  der  katalanischen  Admi­
nistration  stehen  als  Garant  für  eine  hervorragend
vorbereitete    Tourismusindustrie,    die    heutzutage
mehr  denn  je  einen  wichtigen  Bestandteil  unserer
Freizeitgesellschaft darstellt.



Ebrach
Ebrach,     einziger    staatlich     anerkannter
Erholungsort im Steigerwald, auch die „Perle des

Ste©erwak]es" gemnnt, liegt jnm.rften der großen
Laubwäk]er des ausgewiesenen  Naturparks.  Für
don  Gast  taucht  unerwartet  zwischen  den
Hängen  oines engen Tales dio Silhouette einer

prunkvollen  Klosteranlage  und  der mächtigen

­=          ­­­­­­­   __­­­;_                     ­

S....__ä

Abteikirche  auf.  So  scheint  Ebrach  ein  Ort zu
sein,  wo  sich  die  Natur und  die  Baukiinst einen

Wettstreit  um  die  Gunst des  Besuchers  liefem.

Gastlichkeit  hat  in  den  historischen  Mauern

Ebradis  eine  Lange Tradjtion.  Nur sind  es heute

nicht  Mönche  und  Äbte,  die  an  eine  relch

*:cet:Täf::tzhuör,gas:Iinc:enc::6n:,eedifl:ad:|i
./ezialitäten  fränkischer  Küche  aufwarten.
Neben  den  unbegrenzten Wandemöglichkeften
ai]t  markierten  Wanderv\iegon  ­  auch  in  das
angrenzend® Woinland ­ gibt os all® notwendüen
Freizeitoinrichtungon für den Gast.

AUßoihatb der Pau®chal® flnden Sio auch nocli dlo®
Vor:

Beheiztes  Frelbad;  Tennis;  Minigolf;  GrMlplatz;

Kegeln;  Sportschießen;  F]adfahren;  Wandern;
Jugendzeltplatz;    Jugendherberge,    Beslchti­

gungsmöglichkeiton   der   l(irche,   Kaisorsaal,
Treppenhaus;  Konzene;  Park;  Museum;  Sauna  im
Hotel odbr Gasthof.

lnformation: Verkehrsamt Ebrach,

F`athauspbtz 2, 96157 Ebrach,

Tel. 09553ß2200, Fax: 09553/922020.

Ebracher Musiksommer
Db pnjnkvolle Zisterzienserabtei  Ebrach,  eine

der  Perlen  unter  Frankens  Baudenkmälern,

bildet  die  stimmungsvolle  Kulisse  für die

jähriich  stattfind®nde Verarßtattungsreihe.  Die
klassischen  Konzerte  im  Abtoigarten,  im
Kaisersaal und in dsr großen Klmterkirche. mit
ih re r wunderschönen faTbe nprächtigen F]osette
wohl  das  bod®utendste frühgotische  Bauwerk
in  Deulschland,  gelten  deshalb  wegsn  lhres
einzigartigen  Rahmens im  woften  Umkreis  zu

den    müsikallschen    Höhepunkten    des
Sommers.

Von Mai bis in den Oktober hlnein konzertieren

namhafte  Orchester,  Chöre  und  Ensembles,
dariinter die  Bamberger Symphoniker und die

Münchner Philhamoniker.

Anbi®t®r=

Verkehrsamt  Ebrach,  F`athausplatz 2,  96157
Ebrach,  Tel.  09553/92200,  Fax 09553/922020
nach Büroschluß: Tel. 09553ß22020.

Verkohrsverbindung®n:
Bahnstation:     Bamborg     oder    Würzburg;
Omnibusverbindungen  ab  den  Bahnstationen:
Bamberg   und   Würzburg;   Nächster   Auto­
bahnanschluß (A3). Ausfahrt Geisewi"] (Nr. 76).



1oäTwu[Tfioqäd
Abfahrt

Bad Honnef

Abfalirt
Bendorf

AUF.DER

DES  RHEINS Sagenhafte
Angebote'97

für Gesundheit
& Ur/aub!

Erlebnisbonbons
vom romantischen

Rhein zwischen
Deutschem  ECK

und Drachenfels

BaDhömmG£n

VMir machen
dieGesundhekft
Heilanzeige:
Rheuma, Herz~ und
Kre.is/auferkrankungen

4 Tage Pfingsten
ab 180,­DM/ÜF,

5 Tage zum
Kennenlernen     ,
ab 345,­ DM/ÜFr

4 Wochenendtage
Baden & Saunen

ab 260,­ DM/ÜF,

5 Tage Saunän
oder Therma/baden
ab 300,­ DM/ÜF,

7 Tage Gesundba­

den ab 420,­ DM/ÜF,

Familienwoche mit

Extras ab 435,­ DM/ÜF,

4 Tage mit Schiffahrt auf
Rhe.in  & Mose/

ab 230,­ DM/ÜF.

EEE

�     /nteressante
Pauschalangebote erwarten Sie !

CoUPoN'„o_`;%üe"äG;oe,d;##;,/"o;::
ZU  SENDEN  AN..

NAME:

STRASSE: Kurverwaltung

Postfach 254    1.

53552 Bad Hönningen

Tel. 02635­19433

Fax 02ö35­2736
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Schornsteintechnik

Kluger
lnnenrohre aus Glas, l(eramik oder Edelslahl

Schomsteinkopfemeuening, ­verkleidung

AUßenwandmontagen mit Glas und EdeLstahl

Neüe Schomsteine mit F`AAB­Universalschomstejn en

Materialverkauf für Eigenmontagen

Wiehoffstraße 5 . 34305 Niedenstein
Tel. (0 56 24) 21  95 . Fax (0 56 24) 21  95

­ Anzeige ­

Kult.Ursonderreise mit FrölichiF]eisen

Andrea Bocelli ­ein Erlebnis der
Superlative!
Andrea Bocelli ist am 22. September 1958 ln Laiatico bei Pisa gebo­
ren,  mit Enrica verheiratet und hat einen zweijährigen Sohn namens
Amos.  Im  Oktober  diesen  Jahres  erwartet  seine  Frau  das  zweite
Kind.

Bocelli fühlte sich schon in jungen Jahren der Musik hingezogen  und
hat  mit  7  Jahren  den  Unterricht  im  Klavierspielen  begonnen.  Nach
deEn Abitur beginnt Andrea  Bocelli  mit dem  Studium  der  F]echtswis­
8.e­m­`tlaft  und  promovierte  an  der Universität „Galileo  Galilei"  in  Pi­
sa..  ,ii dieser Zeit spielte er Klavier in  einer Bar und  lernte andere ln­
strumente,  z.  8.  Flöte  und  Saxophon,  kennen  und  entdeckte  dabei
sein  wichtigstes  lnstrument:  seine  Stimme.1992  hatte  Bocelli  elne
Begegnung  mit Zucchero,  mit dem  er ein  Lied  aufnahm.  Mit dieser
Aufnahme wollte Zucchero Pavarottl dazu bewegen, das Lied „Mise­
rere" gemeinsam aufzunehmen.  Pavarotti war von der Aufnahme so
überwältigt, daß er meinte,  Bocelli habe die beste Stimme der Welt.
1993  lädt Zucchero  Andrea  Bocelli  zu  seiner Tournee  ein,  um  ihn
mit  seiner  Stimme  zu  unterstützen.  Andrea  begeisterte  das  Publi­
kum  mit  den  Liedern:  „Miserere"  und  „Nessun  dorma".  lm  gleichen
Jahr verbesserte er seine Stimme  unter der Leitung  eines der wich­
tigsten  Tenöre  ltaliens,  der  auch  Luciano  Pavarotti  berät,   Franco
Corelli.1994  gewinnt  Bocelli  das  Festival  von  San  F}emo  mit  dem
Lied "11  mare  calmo  della sera".  Seit dieser Zeit begann  sein  Erfolg.
lm  November  95  war  er  mit  Bryan   Ferry,  AI  Jarreau  und  F}oger
Hodgson auf der europäischen Tournee „The night of the proms" un­
terwegs  und wurde somit in  Europa bekannt.  Seinen größten  Erfolg
hatte  Bocelli  in  Deutschland  bei  dem  letzten  Boxkampf  von  Henry
Maske mit dem Lied Time to say goodbye".
Seit  Monaten  ist  Bocelli  an  1.  Stelle  in  Frankreich  und  Deutschland

in  den  Charts  und  hat sämtliche  F}ekorde  geschlagen.  Seit  kurzem
ist er an  1. Stelle in den Charts in England.
AUßer  dem  Konzert  "ANDF]EA  BOCELLl"  am  4.  Aug.  97  auf  der
Seebühne in Torre del Lago bietet diese Kulturreise noch einen wei­
teren  Höhepunkt.  Sie  haben  Gelegenheit,   Puccinis  Opernmeister­
werk "TOSCA" auf der Seebühne  Montecatini zu sehen  (Karten  ge­

gen Aufpreis ab 68,­ DM)!
Weitere  Programmpunkte dieser 5­Tage­F]eise sind die Altstadt von
Lucca,  die  Marmorsteinbrücke  von  Carrara  und  die  Sehenswürdig­

0...dem  Alltag  entfliehen.„

Kunst­ und
Kultursonderreisen

Die drei Tönöre werden  Sie in einem  Benelizkonzen zum Wederaufbau des Tealro |a

Fericeq in Venedig begeistem,

LeistuTtgeii:

Fahr( m komlortablen ".r".Femre.stbus mit Bordküche und WC.

Unl€rbringung im ..HOM |a Fem ce" in Fom.Üine oder gleich`iterig.

2 x Ubemaditung/mhs`üclt, alle mmer DU od. Badwc.rtimSladionziiModena, Kat. Kurve.

1  x haH)!ägüe Führung h Modena

1  x Eintriltskarle zum Benelizkonz

Täxigutschein

Rels€prai8: ....... „.„ ........ „ ...,..... „„„..„...„."pro Person im  Doppelzimmer

Einzelzimmerzusch]ag 60,­ DM.

Aiifpreise tü r höherwertig€ Konzerikarton aul Anfmge.

I
I

569,­  :

Seebühnenkonzek mit Andrea Boce»i in Torre del Lago am 04.08.97, Möglk)hkeit zum Be.

sudi der TOSCA­Aufföhnjng aul der Seebühne am 03.08.97. Einmalige Eiemisse in ein.

malü3r Umgebung, gesü.elt und gssiingen von einmal©en Akteuren.

Leistungem

Fahrt im komfortawen ".r..'Femreisbus mit Bon]ködte und WC.

3xÜbe"ditungm"'Hotel„Massi.moD'AzeglioBodergleidiwerlig.

Halbpensm mit erweilenem Frühstück,

1  x Kar!e der Kat. 3 zum Konzen.

Taxjgufflei.n

ro Person im Doppelzimmer

Einzelzim merzuschlag 80,. DW.

Konz®nl{ah®mubrels Bocelll: Kal 2 30,­DIA, Kal 1 60,­DM.

I
I
I

I

I
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619,­:
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Suche Scheune ®der ähnl. in Körle
für Künstlerwerkstatt zu kaufen.

Telefon 05 61 / 58 30 21

Kfz.­F]eparaturen für a[]e Fahrzeu9e

®DEJKä­3#gpm
TÜV­Abn&hmon u. .Etntragüngen

lm Thusl

AU
Abgas­Untersuchungen

jeder`.Tag!

ÖLWECHSEL
rit Mobil Öl,15 W/4o, milj±l[lln[,

kpl. für Pok), GOM 11, Kadett,

Aslra, Veclra, Fiesta, Escon
und Seat (Benziner)

nur40'.

Anhängekupp[ungen±:ft#gß:­stsas:z"AnbauzumFülpreb

Br®msenrepsraturen
ziim Festpre.Ls

lnspektionen
Superangebote

oäBö6#i,%dBe#'WA3=',io#'m'Omega,Seatane,Polo+Passat

(ohnSTeiio)nurlo9i.

Stoßdämpfer, 4 Stück

Fjchte] + Sachs
mit Elnbau

VW Goif ii . . . . . . . nur 479.­

opei Vectra  . . . . . nur 569.i

Motoritupplungen mit Einbau

zum Festpreis

Keilform. Fahrwerke
+ Tieferlegung
zum Festpreis

Sommer­Beffen
für heiße Nächfe

Paradies­Fill­
Einziehdecke
waschbar6o°C     135 X200 Cm

Baumwoll­Steppbett
Füllung: 100 %o reine Baumwolle,

Bezug: 100 %o Baumwoll­Satin

waschbar6o°C     135 X 200 Cm

79­­

981­

OrihopädielschuhTechnik
SCHOTT

Maßschuhe, Einlagen, Schuhzurlchtungen,

Kompressionsstrü.mpfe, Bandagenfußpflege,

FUßpflege, Spezlalschuhe

Unl;rgasse 4, Tel. 0 56 81 / 22 T8
34576 Homberg/Efz®

Öffnungsze!ten: Mo.­Fr. 8.30 ­13 +  14.30 ­18 Uhr,
Sa. 9 ­13 Uhr, Mi.nachmmag geschlossen

DEF} MODEF}NE  KACHELKAMIN

SEIZT AKZENTE MIT EINEM
AUSSEFIGEWÖHNLICHEN

WOHNAMBIENTE.

Ofenbau

®HWENDT
GmbH                                                                 selt l902

Möhlstiaße 11. 37213 Witzenhausen
Tebfcm 0 55 42 / 59 97 ® Fsx 0 55 42 / 91 04 25

wo..tF¥:9:t.#uänfld€]h:®°T'rfflu##:ro:n::uhn

So tlnd.8 Sls uns:


